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Jarres iſt unſer Mann!
Berlin, 21. März.

Von unſerer Berliner Schriftlertung.)
Der Reichsangeſtellten Ausſchuß der Deutſchnationalen

Volkspartei erläßt folgenden Aufruf:

An die Deutſchnationalen Kngeſtellten!
Wieder ſtehen wir vor einem Wahlgange, deſſen Aus

aſg Lebensfragen des deutſchen Volkes beſtimmt. Es gilt einen
z Feichspräſidenten zu wählen. Bei einer ſolchen Gelegen

in der Deutſchnationalen Volkspartei von neuem
hewähren. Keine Wahlverſammlung für unſeren Kandidaten darf
ſtattſinden, in der nicht deutſchnativnale Privatangeſtellte als
Serber, als Ordner, und wenn es ſein muß, als erfolg
reiche Debatteredner auftreten

vBis in jeden Winkel hinein gilt es den Willen zu tragen,
garres wird gewählt. Jarres, der Mann des natio
Jalen Vlocks. Jarres, der Mann des nationalen Willens.
Jarres, der Mann, der als Oberhaupt der Stadt mit der gewal-
tigen Induſtrie und dem rieſengroßen Binnenhafen, dem größten
Curopas, die wirtſchaftlichen und ſozialen Probleme
unſerer Zeit aus eigenem Erleben kennt und be
herrſcht. Jarres, der Mann, der in den ſchweren Spartakus

jagen mit den Kommuniſten fertig zu werden verſtand und der in
den Franzoſentagen, nachdem er gefangen genommen und aus
gewieſen worden war, auf offener Landſtraße im fran
zöſiſchen Militärauto ausgeſetzt und für den Fall der Rück-
kehr mit Einkerkerung bedroht, alsbald mitten im be
ſetzten Duisburg wieder an ſeinen Schreibitſch ſaß und damit be
iundete, daß freinde Eindringlinge ihn nicht zu beugen ver
mögen.Das iſt unſer Mann! Sein Name muß von Mund
zu Mund gehen, von ſeinem Leben, ſeinem Mut und ſeinen
Taten muß in der Familie, im Bureau, auf der Straßenbahn,
im Verein und bei jeder ſonſtigen Gelegenheit unermü. lich ge-
ſyrochen werden, damit er als der Mann des Volkes am
29. März den Sieg davonträgt.

Dr. Jarres in Hamburg
Hamburg, 21. März.

Dr. Jarres iſt heute abend in Hamburg eingetrof-
fen und begab ſich, vom Publikum völlig unbemerkt, in das

Hotel „Atlantic“. Morgen vormittag 11 Uhr wird er in zwei
Lerſammlungen im „Sagebiel-Etabliſſement“ ſprechen.

Jarres' Reiſeprogramm
Berlin, 21. März.

Vom Reichsblock wird uns mitgeteilt: Oberbürger-
meiſter Dr. Jarres wird auf die Angriffe, die vom ſozial-
demokratiſchen Preſſedienſt in der Frage der ſogenannten Ver

ſackungspolitik wieder gegen ihn erhoben ſind, bei der
nächſten Gelegenheit, und zwar wahrſcheinlich am Sonntag vor-
mit in einer großen Rede in Hamburg antworten.

lus Oſtpreußen, wo Dr. Jarres perſönlich nicht er
ſcheinen konnte, iſt von den maßgebenden Stellen die Nachricht
eingeiroffen, daß nach dem bisherigen Verlauf des Wahl
kampfes ſich eine überwältigende Mehrheit für
Dr. Jarres ergeben wird.

Das Reiſeprogramm des Herrn Dr. Jarres iſt dahin
ergänzt worden, daß im nächſten Sonnabend, alſo am Tage

vor der Wahl, mittags in Erfurt ein Empfang und abends
in Leipzig eine Kundgebung ſtattfindet, bei der Dr. Jarres
eine Rede halten wird.

Die bayeriſchen Deutſchnationalen
geſchloſſen für Dr. Jarres

München, 21. März.
Der Landesausſchuß der Deutſchnationalen

Lollspartei in Bayern trat in Nürnberg zuſammen,
um die letzten Richtlinien für den bevorſtehenden Kampf um
die Reichspräſidentenſchaft zu beraten. Der Landesvorſitzende,

Dr. Hilpert, nahm in ſeiner programmatiſchen Rede Stellung zu
der Reichspräſidentenwahl, in der er Dr. Jarres als den

Leeigneten Kandidaten für den Reichspräſidenten be
zechnet. Eine Entſchließung wurde angenommen, in der er-

klärt wird, daß die Deutſchnationale Volkspartei einſtimmig
in dem bevorſtehenden Wahlkampf für Dr. Jarres ſtim

men werde. Das ſchwarzrotgelbe Syſtem müſſe endlich ab
gelöſt werden und durch eine nationale Staatsform erſetzt

verden. Die Deutſchnationalen werden ſich daher für eine
nationale Sammelkandidatur einſetzen.

Die Splitterkandidaturen
Berlin, 21. März.

Wie dere a „Berl. Lok.-Anz.“ meldet, wird im Organ HitlersRuſt ufſtellung der Kandidatur g. nach Heldſchem
Liwer damit begründet, daß die Kandidatur Jarres ine

zomderkandidatur“ wäre; r Aufſtellung gehe au
n endig werdenden zweiten Wahlgang hinaus, wovedann das Sewicht der iationeſſogiaiſtiſgen Stimmen für

die Perſon des nicht marxiſtiſchen Kompromißkandidaten werde
in die ſchale werfen können. Nun, dies Gewicht dürfte
nicht gerade groß werden; im Zuſammenfall aber init dem
Stimmverluſt, den die Aufſtellung der Kandidatur Held für
die Wahl Dr. Jarres bedeutet, könnte das, wenn es das Unglück
will, gerade nusreichen, dem einhellig aufgeſtellten Kandidaten
der nationalen Rechten den Sieg im erſten Wahlgang un
möglich zu machen. Wenn der Wahlaufruf der National-
ſozigliſten betont, General Ludendorff beſitze den „unerſchütter
lichen Entſchluß, die deutſche Not zu zerbrechen, die Wehrloſig
keit zu beenden, der internationalen Finanzhydra den Kopf zu
zertreten und die Souveränität des Reiches wiederherzuſtellen“,
dann ſind das Utodpien, die durchzuſetzen ja ſicherlich herrlich
wäre, die nun aber einmal, wie das ſo mit Utopien der Fall zu
ſein pflegt, nicht durchzuſetzen find.

Auch der Landesvorſtand des Bayeriſchen Bauern-bundes hat die Parole ausgegeben, tüe einen Splitterkandi-

daten, nämlich Dr. Held, zu ſtimmen, obgleich er zugibt, daß
Dr. ger bei den Bauernbündlern nicht eben viel Sympathien
genieße.

Die Zenſur des „Temps“ für Dr. Jarres
Paris, 21. März.

Der „Temps“ hält die Wahl von Dr. Jarres zum Reichs
präſidenten für ſehr wahrſcheinlich und bei dem zweiten
Wahlgange für gewiß. Jarres werde ein Rei-hspräſident ſein,
der dem geleiſteten Verfaſſungseid treu ſein, im übrigen aber
mit dem Gedanken umgehen werde, eine Reviſion der allzu
liberalen Weimarer Verfaſſung herbeizuführen. Der

Die Wahlreiſen Dr. Jarres“
Ein Appell an die deutſchnationalen Angeſtellten

Eigene Berliner Schriftleitung. Verlag u. Druck von Otto Thiele Halle Saale

neue Reichspräſident werde die grundſätzliche Verſchiedenheitzwiſchen dem monarchiſtiſchen und dem er Sie
nicht ausdrücklich betonen, aber Gewicht auf die Feſtſtellung legen,
daß vor allem der antideutſche republikaniſche Geiſt vom Novem
ber 1918, aus dem die Republik hervorging, bekämpft werden
müſſe. Auf jeden Fall wird die Wahl von Jarres nicht als
ein Sieg des demokratiſch-republikaniſchen
Deutſchland ausgelegt werden können.

Frieden oder Waffenſtillſtand
im Zentrumsturm

Berlin, 21. März.
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Wie die Morgenblätter mitteilen, iſt der Konflikt zwiſchen
der preußiſchen Landtagsfraktion des Zentrums und dem Ab-
Prrre v. Papen und Loenartz „beigelegt worden“.

r Friedenspakt ſcheint aber doch nicht ſo feſt geſchloſſen
zu ſein, daß dieſe Beilegung nicht mehr nur den Charakter
eines Waffenſtillſtands trüge, denn die Formulierung
der von den beiden Herren abgegebenen Erklärungen läßt er
kennen, daß ſie ſich alle Rechte der Gewiſſensfreiheit vorbehalten
wollen. Daß ſie als Mitglieder des Zentrums „die Aktions-
fähigkeit der Partei unterſtützen und ihr Verhalten danach ein-
richten wollen“, iſt eigentlich eine Selbſtverſtändlich-
keit, die nicht ausdrücklich betont zu werden braucht, da an
der Loyalität dieſer beiden Herren Beſchlüſſen gegenüber, die
ſie mit reinem Gewiſſen mitmachen konnten doch überhaupt
niemals ein Zweifel beſtanden hat. Man hat durchaus
den Eindruck, als wenn die Landkagsfraktion des Zentrums
aus dieſem zuerſt mit Brutalität von ihr entfachten Streit al
Sieger her vorgegangen iſt.

Kabinettsſorgen in England
Bevorſtehende Veränderungen im

britiſchen Kabine t
London, 21. März.

(Eigener Drahtbericht.)
neber die Veränderungen im Kabinett durch

den Tod Lord Curzons ſind verſchiedene Gerüchte im Umlauf.
Am wahrſcheinlichſten iſt es, daß Lord Salisbury, der dem
Kabinett bereits angehört, an die Stelle Lord Curzons als
Oberhausführer treten wird. Er hat den Poſten bereits
früher bekleidet, ohne ſich dabei beſonders auszuzeichnen. Lord
Birkenhead kommt, wie wir erfahren, wohl nicht in Be
tracht, weil er anſtelle Lord Readings im Herbſt Vizekönig
von Jndien werden ſoll. Jm Herbſt wird dann die Frage
der Neubeſetzung des Kabinetts und die des Eintritts
Robert Hornes akut. Jnzwiſchen wäre der Poſten des Lord-
präſidenten zu vergeben, für den Balfour oder Lord Derby
in Frage kommen.

Ein weiteres Vertrauensvotum
ür Herriotf 5 Paris, 21. März.

(Eigener Drahtbericht.)
Die Kammer hat geſtern abend noch folgende en

vorgenommen: Die Aufrechterhaltung der Trennung zwiſchen
Kirche und Staat wurde mit 875 gegen 48 Stimmen gutgeheißen.
Der Aufruf der Kardinäle wurde mit 880 gegen 30 Stimmen ver-
urteilt. Der Regierung wurde darauf erneut mit 825 gegen 225
Stimmen das Vertrauen ausgeſprochen.

Franzöſiſche Urteile zur geſtrigen
Kammerſitzung in Paris

Paris, 21. März.
(Eigener Drahtbericht.)

Die Blätter der Rechten ſind von dem Verlauf der geſtrigen
Kammerſitzung offenſichtlich enttäuſcht. Die Abſtimmungen über
die einzelnen Teile der Tagesordnung rief unter den parlamen-
tariſch ungeüb.en Mitgliedern der Oppoſition eine ſtarke Ver-
wirrung hervor, aus der die Führer der Mehrheit geſchickt Vorteil
zu ziehen verſtarden. „L'Avenir“ ſtellt mit Betrübnis feſt, daß die
Oppoſition es an S heitlichkeit habe fehlen laſſen. Gegen die
Laiengeſetze ſeien nur 30 Stimmen abgegeben worden. Das
Stimmverhältnis ſei dann weiterhin ſtarken Schwankungen unter-
worfen geweſen. „Echo de Paris“ ſagt, Herriot habe nicht als
Miniſterpräſident, ſondern als Parteigänger geſprochen. „Gaulois
betont, daß Herriot mit ſeiner „Chriſtentum der
Bankiers“ das Empfinden ſämtlicher Katholiken aufs tiefſte ver-
letzt habe und damit einen Grad unglaublicher Parteilichkeit ge
zeigt habe. Die Regierungsblätter verſichern dagegen, daß die be
wußte Aeußerung des Miniſterpräſidenten von der Oppoſition ab
ſichtlich mißverſtanden worden ſei.

Keine allgeweine Tariferhöhung
der Reichsbahn

Berlin, 21. März.
dem „Lok.-Anz.“ mitgeteilt wurde, iſt auf der

Deutſchen Reichsbahn -Ge-
Wie

ſtrigen Verwaltungsratsſitzung der

ſellſchaft der Beſchluß gefaßt worden, trotz der infolge des
Schiedsſpruches notwendigen Mehrausgaben für die Güter-
arbeiter eine allgemeine Tariferhöhung nicht ein-
treten zu laſſen. Auch von der zunächſt ins Auge gefaß-

ahrtvergünſtigung für Kriegsbeſchädigte
und für Stadtkinder, die aufs Land befördert werden, konnte
Abſtand genommen werden. Dagegen müſſen die Gebühren
für Zeitkarten erhöht werden.

Ferner iſt beſchloſſen worden, bei u rſen von mindeſtens 30 Perſonen eine Fahrpreiser-
mäßigung von 25 Prozent zu gewähren. Damit wirdeine Vergünſtigung geſchaffen, die i dem Jahre 1905 nicht

mehr beſtanden hat.

Kredit und Grundſchulfragen
im Reichstage

Berlin, 21. März
(Eigener Drahtbericht.)
40. Sitzung. Beginn: 11 Uhr.

Das Kabelpfandgeſetz wird in dritter Leſung ange
nommen.Es folgt die zweite Leſung des Seelen teſte über dert
Verkehr mit unedlen Metallen. Danach ſollen die Vorſchriften
dieſes Geſetzes nicht für den börſenmäßigen Terminhandel in
unedlen Metallen gelten.

Der Geſetzentwurf wird in zweiter und dritter Leſung an
genommen.Ueber die

Kreditgewährung an den gewerblichen Mittelſtand
berichtet dann

Abg. Wienbeck (Deutſchnational): Der Ausſchuß erſuche
die Regierung zur Milderung der augenblicklichen Kreditnot der
ſelbſtändigen mittelſtändiſchen Gewerbe die Reichsbank zu
veranlaſſen, eine Summe von 30 Millionen
Mark der Preußiſchen Kreditgenoſſenſchaftöekaſſe und der Ge
noſſenſchaftsabteilung der Dresdener Bank als Darlehen auf
ein Jahr baldigſt zur Verfügung zu ſtellen mit der
Maßgabe, die daraus zu gewährenden Kredite an die Kredit
nehmer der gewerblichen Kreditgenoſſenſchaften zu einem weſent
lich billigeren als dem bisherigen Zinsſatz weiterzugeben. Sollte
die Beſchaffung der Summe nicht möglich ſein, ſo ſoll ſie aus
Mitteln des Reiches zur Verfügung geſtellt werden. Dieſe
Maßnahmen ſollen erwogen werden, um dauernd den ngr-
wendigen Kredit zu beſchaffen

Abg. Drewitz (Wirtſch. Ver.) beantragt, daß die Kredite micht
nur den Kreditgenoſſenſchaften, ſondern auch den kleineren
Kreditinſt'ituten gewährt werden ſollen.

Abg. Effer (Zentr.) ſich gegen den letzten
antrag, der dann abgelehnt wird.

Der Ausſchußbeſchluß wird hierauf angenommen.
Angenommen wird ferner der ſozialdemokratiſche Antrag au

Sicherung der Wahlfreiheit.Es folgt dann die erſte Leſung des Geſetsentwurfes über Hen
Lehrgang der Grundſchule.

Abg. Runkel (D. V.) berichtet über
lungen. Der

Lehrgang der Grundſchule umfaßt vier Jahresklaſſen
ten Jm Einzelfalle können beſonders leiſtungefahig
inder ſchon nach drei Jahren zur Aufnahmeprüfüng

ten Beſeitigung der

richte Zuſcz

die Ausſchußverhanv-
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Sitzung

et Su Halle, 22. März.lagen Glocken über uns
Sonntagsgedanken

ſ Die Glocke mit ihrem fröhlichen oder traurigen Klang gehörten nſer Leben; ſie tönte, als man uns zur Taufe trug, ſie
e t mit bei allen Feſten des Lebens, män wird ſie läuten,

edn ſie dich hinaustragen, auf deinem letzten Wege, wo nur die
e e geht egleiten, deren Herz du gewonnen haſt.
eig et Die Glöckentöne ziehen die Herzen empor, es iſt, als ob
mten dich in ein reineres, beſſeres Land führen wollten, wo die

ford erſchen nicht ſo arm an Liebe und ſchwach an Glauben ſind
o b man Vertrauen hat und die ſchöne Hoffnung, daß wir alle

Verbag Gottes r r uns wie ein lieber Vater durch das
keiten nkel dieſer Zei rt.ad b iſt wohl Stimmungsſache, wenn die Glocken manchmal

n geſtellten anders feierlich klingen und man einen ſtarken Eindruck von
i S ewaltigen Klängen empfängt, als wenn Worte dahinter

her Veiſel den. Iſt es da nicht, als wenn ſie ſagen wollten: Du
s Mitiagh nſchenkind, das in der Tiefe wohnt, vergiß uns in der
ntlichen böbe nicht. vergiß es nicht. daß deine Seele Flügel bat. Siehe

weiter rer Klang berührt die Erde, aber er rührt auch an die
ende zwei erne; wir leuchten nicht, und doch werden die Menſchenaugen

lle, wenn wir mitten in der Stille klingen.
a. S. Es iſt wohl jedem von uns ſchon tröſtlich geweſen, wenn er

ungewhe nen in fremder Stadt oder in fremdem Lande Glockentöne
lizeibe nahm; es war, als grüße die Heimat, die Heimuatglocke der
in nifotn harktplatz mit lieben Menſchen, als habe er Freunde um ſich.

ß Jeden Sonntag rufen die Glocken. und jeder weiß, was ſie
ollen, aber ſo wenige folgen ihrer Stimme. Faſt ſcheint es.

t Het e wenn ſie heute erbabene Prediger in der Wüſte wären, in
lein er Wüſte des deutſchen Leids, wo ſo wenige Menſchen den

du dhaben, die Wahrheit zu ſagen. weil es gefährlich iſt die
ß ſrheit klar auszuſprechen. Die Glocken werden nichten Lolize weigen, ſie werden nach wie vor tönen und tönen, es kommt

der Poliſel r darguf an, ob wir weiter dazu ſchweigen wollen. ob es doch
a de cht beſſer iſt. das Herz aufzu ſchließen und in die Höhe zu
ben C uſchen, was ſie von uns wollen.

Unier, Mein Volk Volk der Heimat, deutſches Volk, wenn du keine
amten a Socen mehr bören kannſt. iſt es ſchlimm um deine Seele be-

und untct Nelt, ſo ſchlimm, daß wir faſt keine Hoffnung mehr haben;
tkums aus er wir haben Hoffnung. Schaue empor zu den Bergen, von

denen die Hilfe kommt, und die Glocken klingen dir Frieden
nſchaft den Nrs Herz!
den Ge

Jugendheime im Harz
Anläßlich der kommenden Oſterferien wird im Jntereſſerſammlung her deutſchen Jugend und Studentenſchaft freundlichſt auf die in

preußiſcet ellem Betriebe befindlichen, heizbaren Jugendheime auf-
e erkſam gemacht, die dem Verein deutſcher Jugendherbergen
gegen n Mittelelbe angeſchloſſen ſind. Sie liegen in ſchönſten, ausflug

erung füt ichen Gegenden des Harzgebirges und dienen der wandernden
n n u ſowie verweilenden Jugend uſw im Wohlfahrtsſinne für wenige

len M Groſchen jederzeit als willkommene Nnterkunfts- und Ver-
r ſ. i flequngsſtätten bei ſtets frober HKameradſchaft. Jn jedem Heim
niellte v ſehen 80 bis 100 ſaubere Feldbetten ſowie geeignete Tagesräume

zur Aufnahme bereit. Die Leitung liegt in Händen von munte-
ten fürſorglichen Schweſtern mit eigenem Wirtſchaftsbetrieb.

Jn Betracht kommen zurzeit: 1. Jugend beim Braunlage
los auſzu

m Naweſter Hennh); 2. Jugendheim Schloß Stiege (Schweſter
tett rauſchte Anneliſe); Jugendheim Wieda am Stöberhai (Schweſter
anden und öhriſtaſ. Gruppven ſowie Einzelwanderern wird empfsohlen, ſich
men fächel
n Stirnen,
deutlich

bei den JugendheimLeiterinnen zeitig Plätze zu ſichern.

Wahlbüro Jarres. Es werden noch dringend ehrenamt-
ſah ich in Mliche Wahlhelfer gebraucht. Meldungen werden im Wahl

gebeugt in Phüro Jarres entgegengenommen. Wir machen darauf auf
er Lande Nnerkſam, daß die amtlichen Wählerliſten nur noch bis Montag
lpunkt des zur Einſichtnahme ausliegen.
glatt ab Korvettenkapitän Graf Felix von Luckner ſpricht Mon
et jag, den 6., Dienstag, den 7., und Mittwoch, den 8. April, abends
ſelbſt her s Uhr in der „Saalſchloßbrauerei“. Kartenverkauf wird noch

hekanntgegeben. Der Reinertrag dient einem Fonds zur
nichts de Schaffung eines gemeinnützigen kolonialen Films.

Schon wieder neue Briefmarken. Die Reichspoſtverwaltung
ab. beabſichtigt neue Marken herauszugeben. Die Marken in den

g Verten unter 1 Mark, die ſogenannten Adlermarken, ſollen
Statuten, Murch neue Poſtwertzeichen erſetzt werden. Dieſe neuen Marken

werden Kopfbildniſſe bedeutender Perſönlichkeiten tragen. Die
Entwürfe liegen zum Teil bereits vor. Teilweiſe ſind auch

der Le Wihon Probedrucke der neuen Bildnismarken angefertigt worden.
Nee Auswahl der zur Verwendung gelangenden Muſter erfolgt

g bitten Minter Mitwirkung des Reichskunſtwarts. Ueber die Verteilung
j vor men Wer Bildniſſe auf die einzelnen Werte iſt man ſich jedoch noch

M uidht einig. Die Ausgabe der neuen Marken ſoll erſt erfolgen,
zu Drit Mrenn die Beſtände an alten Marken verausgabt ſind, dürfte aſſo
Verwal hoch einice Monate auf ſich warten laſſen. Auch die ſoge

hannten Stevbhansmarken, die Poſtwertzeichen im Betrage von
b und 80 Pf. ſollen, ſobald die Vorräte verbrancht ſind, in die
neue Bildnisſerie aufgenommen werden. Uebrigens ſollen
die Markenheftchen von 5- und 10-Pf.Marken im Werte von
2 und 3 Mark demnächſt wieder zur Ausgabe gelangen.

Keine Kriegsauszeichnungen mehr. Die Verleihung von
Kriegsauszeichnungen wurde bisher in einzelnen beſonderen
Fällen weiter durchgeführt. Sie iſt aber mit Ende des Jahres
1924 endgültig eingeſtellt worden. Die nachgeordneten Be-
hörden ſind jetzt angewieſen, etwa noch eingehende Geſuche nicht
mehr an die vorgeſetzten Stellen weiter zu reichen, ſondern
die Anträge ſelbſt abzuſehnen.

Die geſetzliche Miete in den einzelnen Ländern. Die
geſetzliche Miete iſt nach einer Zuſammenſtellung des Reichs
arbeitsminiſters für die Wohnungsverwaltungen der Länder am
geringſten in Mecklenburg-Schwerin. Sie betrug dort für
Februar 40—-50 Prozent der Friedensmiete ohne Mietszins
teuer und Nachſchußpflicht für Betriebskoſten. Jn Waldeck beträgt ſie 48 Prozent ohne Umlage, in Anßalt 55 Prozent. in
Braunſchweig 60 Prozent, in Hamburg 60 Prozent ohne Schön-

ntſchließen

ind laut

Herr mil
die Sie

egen?“
rſeits die

Direktor

ich weiß

app. heitsreparaturen, in Oldenburg und Schaumburg-Lippe 65 Pro-
C Ich bin ent, in Preußen 66 ohne gewiſſe Gemeindeſtenern und Waſſer
Jch xeld in beſtimmter Höhe, in Sachſen, Heſſen, Bremen und Lippe

tmold 70, in Württemberg 70-—-75 Prozent, in größeren
ktädten bie zu 100 Prozent, in Bavern, Baden und Mecklen
burgStrebhlitz 75 Prozent, in Thringen 80 Prozent, Waſſer
d ü. und Fäkalabfuhr, in Lübeck 85 Prozent. Für ge-

P rbliche Räume beträgt der Satz in Meglenburg Schwerin und
trehlitz ſowie Lübeck 100 Prozent, ebenſo für Geſchäftsräume
z Bürttemberg ſowie für gewerbliche und Büroräume von Be-
ho den in Bremen.

e Saaſenſtein Vogler. Nachdem die Geſchätte der
h Lreinigte Anzeigen-Geſelſſchaft Haaſenſtein Vogler

Daube Co. m. b. H. auf die AlaAnzeigenAktiengeſell
u übergegangen ſind, iſt die 2weigniederlaſſung der erſteren

arhoben und dafür die 2weigniederlaſſung der letzteren zur
b Mraaung angemeldet worden. Dieſe formelle Umftellung ot
a öbrigen keinerlei Einfluß anf die Fortfüßrung der Geſchjfte

annfon Annoncen Grpedjtion Ala Haaſenſtein Vor ſer.
fung v Händels „Rodelinde“ (Erſtauffſihrung am 24. März)

Titelpartie Frau GünzelDworski, den Bertarich Herr
er Grimwald: Herr Anderſen, Hadwig: Frau Boehmer,

m es vol

Garibald: Herr Kerzmann, Unolf: Herr Timäus. Die Urauf-
führung der Oper fand vor 200 Jahren (13. Februar 1725) ſtatt.

e. e„Der Mann um Mitternacht“ iſt eines von jenen fein
durchdachten, fein durchgeführten Lichtſpielwerken, die unter
der Bezeichnung „nordiſcher Film“ für Kenner von vornherein
als ſehenswert gekennzeichnet ſind. Leider bedeutet das ja
allerdings für das große und für das ſog. beſſere Publikum noch
immer nicht den längſt ſelbſtverſtändlichen Anreiz zum Maſſen-
beſuch! Wann es wohl mal dazu kommt? Jedenfalls bilden
in dieſem Film drei Liebespaare den Kern einer in gutem
Sinne ſpannenden, abwechslungsreichen Handlung. Sie ent-
faltet ſich teils in der Großſtadt mit prächtigen Jnteriers,
hauptſächlich aber und mit beſonderen Reizen innerhalb von
meiſterhaften Landſchaftsſtimmungsbildern, die durchaus male-
riſch wirken. Letztere verdienen deshalb dieſelbe Beachtung,
die den vielen „Typen“ dieſes Kunſtwerkes gebührt, jenen eigen-
artigen Menſchengeſtalten, die durch die vom öden Alltage ab-
weichende Charakterfülle ihres Weſens zur Daſeinswüirze für
ihre Umgebung werden. Jm übrigen wird „Der Mann im
Mitternacht“ im „Ufa“. Leipziger Straße, von Olaf
Fjord, Karl Ettlinger, Clöre Rommer. Hellg Moſig u. g. ſehr
gut geſpielt. von der Hauskapelle auch ſo gut muſikaliſch untoer-
ſtützt, daß ſowohl die heitere wie die ernſte Seite dieſes ſebens-
werten Lichtſpieles bis zum Höhepunkte geſteigert ſind. „Fir“,
der Amerikaner mit der ſchier unglaublichen Beßendigkeit. ſchafft
üßberdies den Lachmuskeln allerlei Arbeit, während ſehr inter-
eſſante Aufnahmen aus dem Ameiſenleben dieſen ausgezeich-
neten Spielplan fenelnd abrunden.

„tfa-Theater“, Alte Promenade. Der Spielplan ſteht
ganz im Zeichen der raſſigen Magda Sonja. Sie iſt die Haupt
figur in dem Siebengkter „Venezianiſche Liebes-Rache“, den ſie
nicht nur durch den Glanz ihrer Perſon, ſondern auch durch ihr
tempergmentvolles Spiel trägt und beherrſcht. Es iſt ein ſel-
tenes Spiel von Haß und Ließe, von Ehrlichkeit und Jntrigue,
das dort die Leinwand zeigt. Und dieſes leidenſchaftliche Erleben
bat als Hintergrund Valſäſte und Plätze Venedigs, den Kanal
Crande und andere Schönbeiten. Der Film zeigt Bilder und
Szenen von äußerſter Plaſtik. Monty Banks verſteht es. in
ſeiner Groteske „Bitte. verbaften Sie mich!“ immer wieder
eine neue Verdrehtheit zu erfierden. Man muß ſich tatſächlich
wundern, daß dies bei der amerikaniſchen Maſſenfobrikation
noch möglich iſt. Die aktuelle Deulig-Woche und die Bilder der
Kandidaten der Reichspräſidenten-Wahl füllen das Programm.

Dereinsnachrichten
„Manna in der Wüſte“ iſt das Thema, worüber am Sonn-

tag abend 388 Uhr in der Aula der Talamtſchule, Dreyhaupt-
ſtraße 3, von Paſtor Holzſchuher (Methodiſtenkirche) ein Vortrag
gehalten wird. Jedermann hat freien Zutritt.

Volkzswtrrſchaſt
Der 4. mitteldeutſche Getreidehandelstag in Erfurt
Der 4. Thür. Mitteldeutſche Getreidehandelstag fand eine

außerordentlich zahlreiche Beteiligung aus allen Handelskreiſen
Mitteldeutſchlands. Dr. jur. Schmidt- Erfurt referierte über
Neuerungen im Schiedsgerichtsverfahren. An Stelle des Voll
ſtreckungsurteils iſt jetzt ein Vollſtreckungsbeſchluß der ordent-
lichen Gerichte für die Sprüche der Schiedsgerichte eingeführt.
Für den erfolgten Vergleich könne ein Vollſtreckungsurteil nicht
eantragt werden. Direktor Koenecke- Erfurt empfahl die

Bildung einer Arbeitsgemeinſchaft aller miteldeutſchen Ver
eine und Branchen des Getreidehandels, da in den Spitzenver-
bänden die Vertretungen meiſtens in den Händen des Groß
handels und der Großinduſtrie liegen.

Rechtsanwalt Dr. Hamann- Berlin vom Reichsbund
des deutſchen Handels mit landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen
und Bedarfzsſtoffen erſtattete Bericht über die Ziele des Reichs
bundes. Er forderte zur Stellungnahme gegen die drei größten
Feinde der Wirtſchaft auf, als die er die Steuer und Wirtſchafts
politik des Reiches, den Landbund wegen der Verpflichtung ſei
ner Mitglieder, nur bei vorgeſchriebenen Geſchäften zu kaufen,
und 8. das Genoſſenſchaftsweſen wegen der ſteuerlichen und
wirtſchaftlichen Bevorzugung bezeichnete. Der HanſaBund ließ
ſeinen Gruß durch den Reichstageabgeordneten Kuhlen-
kampff Magdeburg entbieten. Der Redner hielt ſodann
einen ausgezeichneten Vortrag über die Wirtſchaftslage Deutſch
lands. Unter Kritiſierung des DawesGutachtens hob er hervor,
daß die Praxis doch einen Sieg der Wirtſchaft über die Politik
gebracht habe. Die Fortzahlung aus der Subſtanz dürfe nicht
aufrecht erhalten werden, wenn man nicht einer neuen Jnflation
entgegenſteuern wolle. Die Umſatzſte uer lehnte der Redner
ab und kritiſierte dann ſcharf das Steuerausbeutungsgeſetz. Man
ſoll unter das Jahr 1924 einen Schlußſtrich ziehen, damit die
Ruhe wieder in die Wirtſchaftskreiſe einziehen könne. Vorbe-
dingung für alle Steuerreformen ſei eine endgültige Regelung
der Aufwertungsfrage.

Deutſche Maſchinenfabrik, A.-G., Berlin. Jn der Aufſichts-
ratsſitzung der Demag wurden der Geſchäftsbericht und die
Bilanz für das Geſchäftsjahr 1924 vorgelegt. Unter Berück-
ſichtigung der un günſtigen Verhältniſſe des ver
floſſenen Geſchäftsjahres und der auch heute noch ſchwierigen
Lage des Maſchinenbaues ließen es die ſoliden Grundſätze der
Demag notwendig erſcheinen, das Unternehmen vor allem
innerlich ſtark zu feſtigen. Der am 3. April in Berlin ſtatt
findenden o. H.-V. ſoll daher vorgeſchlagen werden, von der
Verteilung einer Dividende Abſtand zu
nehmen und den ſich nach Abſetzung der ſatzungsmäßigen
Dividende für die Vorzugsaktien (18 000 Rm.) ergebenden
Reingewinn von 106847 Rm. auf neue Rechnung vorzu
tragen. Der Vorſtand teilte mit, daß ſich die Auftragseingänge
in den letzten Monaten günſtig entwickelt hätten und eine aus-
reichende Beſchäftigung bei ſämtlichen Werkſtätten auf längere
Zeit hinaus gewährleiſten. Man hoffe, im laufenden Ge
ſchäftsjahr ein günſtigeres Ergebnis zu erzielen.

Zuckerfabrik Fröbeln, A.-G.. Fröbeln. Jn der o. H.V.
wurde der vorgelegte Geſchäftsabſchlußk für das Teilgeſchäfts-
jahr vom 1. Januar bis 31. Auguſt 1924 einſtimmig genehmigt.
Es ergibt ſich ein Reingewinn von 12263 Rm., aus dem
dem geſetzlichen Reſervefonds 3691 Rm. zugewieſen werden.
Der Reſt von 8571 Rm. wird auf neue Rechnung vorgetragen.
Vorſtand und Aufſichtsrat wurden entlaſtet. Die iurnusmäßig
ansſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder wurden wiedergewählt.
Der S 12 der Satzung wurde dahin geändert, daß jedes Auf-
ſichtsratsmitalied von jetzt ab eine Vergütung von 1000 Rm.
erhält und der Vorſitzerde das Dovvelte.

Verſteigerung einer Weberei, A./G. Die in Konkurs ge-
ratene Weberei A.G. Beeckerheide ſoll am 25. März ver-
ſteigert werden. Die mit erſtk'aſſigen Maſchinen ausgeſtattete
Weberei iſt erſt vor wenigen Jahren errichtet worden.

ss. Kirchheimer Schafleder- Auktion. (Eigener Draht-
bericht.) Die in Kirchheim abgehaltene Schafleder-Auktion
war aut beſucht, verlief aber mit ſchwacher Tenden z.
Relativ gut war das Kaufintereſſe für lohgar augerichtete Leder,
während Borke-Leder ſich ſchlepvvend verkauft Ein froßer
Teil blieb in den Händen der Eigner. Die Auſchläge erfolgten
zumeiſt bei etwa 5 Prozent niedrigeren Preiſen als zur Vor-
auktion. Jn Weißleder wurde das Preisangebot ſchlank auf-
genommen und bis zu 119 Pence bezahlt.

Brown, Boveri A.-G., Mannheim-Käferthal. Wie verlautet,
hat die Geſellſchaft in Amerika 6 bis 8 Fabriken erworben, um
dort einen Zweigbetrieb zu errichten. Mit der Aufnahme der
Fabrikation rechnet man noch in allernächſter Zeit.

Chemikalien.
Hamburg, 20. März. (Wochenbericht der Firma Carl

Heinr. Stöber, Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, Hamburg 11.)
Aetzkali. Bei geringem Bedarf Forderungen: Loco 59 Gm. per
100 Kilogr., Ladungen 56,50——56,90 Gm. frachtfrei deutſcher
Verbraucherſtation. Exportpreis ſchwach bei 13 Dollar. Aetz-
natron. 30-—31 Gm. per 100 Kilogr. Export 15,16.6 Pfd. Sterl.
per 1000 Kilogr. fob Hamburg. Bitterſalz. Jnlandsware bei
Ladungsbezug: 4,40 Gm. per 100 Kilogr. loſe verladen. Export:
3.1 Pfd. Sterl. per 1000 Kilogr. fob Hamburg. Kalilauge
ruhig. Locoware: 81,25 Gm. per 109 Kilogr., Ladungen 29,25
bis 29,75 Gm. per 100 Kilogr. frachtfrei deutſcher Verbrauchker-
ſtation. Pottaſche. Locoware 50,50 Gm., Ladungen 48 vis
48,50 Gm. per 100 Kilogr. frachtfrei deutſcher Verhraucher
ſtation. Farben. Bleifarben gingen weiter im Preiſe zurück.
Bleiweiß i. Oel 117 Gm., Bleiweiß pulv. 112 Gm. (44), Litho-
pone Rotſ. 43 (16), Bleimennige pulv. 103 Gm. (45), Zinkweiß
Rot 77 Gm. (38), Bleiglätte pulv. 104 (45). Gummi Cordo-
fan, naturell. Locowaare bei 115 Gm. angeboten. Abladung
wurde 54 Schilling gefordert. Japanwachs ruhig. Loco ver-
zollt 168 Gm. per 100 Kilogr. Svermaceti. Verzollte Ware
ab Lager Hamburg 8,50 Gm. per 1 Kilogr. netto. Leim. Ge-
fordert und bezahlt wurde für Knochenleim 98,50 Gm., Perlen-
leim 98,50 Gm., Lederleim und Flockenlederleim 114 Gm. ab
verſchiedenen Werkſtationen. Schellack. Preiſe ſtark zurück
gegangen. Der Abſatz unbefriedigend. Notiert wurde für TN
orange loco 270 Schilling (Ablad. 250 Schilling, fine lemon
315 Schilling).

Oele und Fette.
Hamburg, 20. März. (Wochenbericht der Carl Heinr.

Stöber-Komm.-Geſ. auf Aktien Hamburg.) Die teilweiſe recht
günſtigen Angebote in einigen Oelſorten vermochten das Ge
ſchäft nicht zu beleben. Der Jnlandskonſum fährt fort, ſeinen
Bedarf von der Hand in den Mund einzudecken. Auch von den
Auslandsmärkten werden nur geringe Umſätze gemeldet:
Rindertalg: Größere Ankünfte bewirkten eine geringe Senkung
der Preiſe für hereinkommende Partien. Auf der Londoner
Auktion wurden 894 Faß aufgeſtellt und hiervon 233 Faß zu
unveränderten Preiſen verkauft. Leinöl: Die Preiſe gingen im
Laufe der letzten Woche weſentlich zurück. Soyabohnenöl: Die
Nachfrage war gering; die Preiſe lagen zu Gunſten der Käufer.
Cocos- und Palmkernöl: Während die Notierungen für Palm-
kernöl unverändert blieben, melden die holländiſchen Mühlen
für Kokosöl zum Schluß höhere Preiſe. Cottonöl luſtlos mit
abbröckelnden Preiſen. Rizinusöl wie in der Vorwoche. Fett
ſäuren ſchwach bei geringem Abgang. Sulphur-Olivenöl:
Preiſe leicht nachgegeben.

Metalle.
Berlin-Oberſchöneweide, 21. März. (Wochenbericht der

deutſchen Metallhandel A.-G.) Die Vorausſage, welche wir in
unſeren letzten Marktberichten für die weitere Entwicklung des
Metallmarktes gegeben hatten, iſt eingetroffen. Der Markt weiſt
auf allen Gebieten, genau wie in den letzten Wochen, auch in der
abgelaufene.t Berichtswoche keine ausgeſprochene feſte Tendenz
auf, vielmehr ſind bei ſämtlichen Metallen Kursſchwankungen zu
konſtatieren, welche offenbar auf Verſuche der Baiſſe-Partei, den
Markt weiter zu drücken, zurückzuführen ſind, ohne daß ein ent
ſheidender Erfolg hierbei erreicht wurde. Entſprechend der
Eigengrt der Metalle waren die Schwankungen auf dem Zinn-
und Bleimarkt relativ groß und betrugen bei Zinn zwiſchen
dem höchſten und niedrigſten Kurs beinahe 10 Pfund Sterling.
Der Schluß der Berichtswoche zeigte jedoch im weſentlichen
wieder die gleiche Situation, die bei Abfaſſung unſeres letzten Be
richtes beſtand. Es iſt anzunehmen, daß eine grundſätzliche
Aenderung in nächſter Zeit nicht eintritt, da der Konſum, ſpeziell
in den Metallen, welche einen relativ hohen Kurs aufzuweiſen

nämlich Zinn, Blei und Zink, eine durchaus geſunde Baſis
eſitzt.

Leipziger Börſe vom 21. März
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Dampferabfahrten der Hugo StinnesLinien. Süd
28. März. Pernam-

„Danzig“ am 2. April.
ſamerika. Santos: D. „Altmark“ am
buco, Bahia, Rio de Janeiro, D.
Montevideo, Buenos Aires, Roſario: D.
4. April. Corua, Villagarcia, Vigo,
Madeira, Rio de Janeiro, Santos, Montevideo, Buenos Aires:
D. „Artus“ am 16. April. Haukburg--Cuba. Havana
und anderen Außenhäfen an der Nordküſte: D. „Cuba“ am
15. April. Havana, m Cienfuegos und anderen
Außenhäfen an der Südküſte: riß Hugo Stinnes“ am
16. Mai. Oſt aſien. Ueber Neapel, Port Said und
Colombo, nach den Straits, Hongkong, Shanghai, Kobe, Yoko-
hama D. „Hindenburg“ am 28. März. D. „Emil Kirdorf“
am 25. April. D. „Scheer“ am 28. Mai.

LinkeHofmannLauchhammer A.Cl., Charlottenhütte. Die
A.G. 6.barlottenhütte hat die ihr naheſtehende Linke-Hofmann-
Lauchhammer A.G. an dem ihr gehörenden KölnMüſener-Hoch-
ofenwerz und den Grubenſtahlwerken beteiligt. Zu dieſem Zwecke
ſind die beiden der Charlottenhütte auf die
Siegener Eiſeninduſtrie A.G. übertragen worden. Letztere
Firma beſtand früher ſelbſtändig als Walzwerk in Weidenau und
wurde 1918 von der Charlottenhütte erworben, die das Walzwerk
heute unter ihrer eigenen Firma als beſondere Werksabteilung
betreibt. Dieſe Maßnahme dürfte wohl den Zweck haben, die
Verſorgung der LinkeHofmann, die ſich im letzten Jahre ſehr
vergrößert hat, mit Siegerländer Eiſen zu ſichern.

„Ludendorff“ am
Leixoes, Liſſabon,

iſt.

Berlin, 21. März.

geringfügigen
verzeichneten

Wertpapiere.

genannten Gründen ſtiegen.

Schwankungen,
lebhaftere Umſätze.

Die Kurſe
und nur be-

et
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Der Auftragseingang

Jm weiteren Verlauf der Börſe hielt
ſich die Geſchäftstätigkeit in engen Grenzen.
unterlagen nur
ſondere Spezialwerte
fallend war die ſtarke Kursſteigerung der Mitteldeutſchen Kre
ditbank, die mit 106,5 (geſtern 102,75) ſchloß. Wie wir dazu
erfahren, ſollen ſeitens einer Jntereſſentengruppe Aufkäufe in
den Aktien getätigt ſein, nachdem ſchon ſeit einiger Zeit von
derſelben Seite Jntereſſe für dieſes Jnſtitut

Bankaktien konnten allgemein durch dieſe
ſchließen. Am Jnduſtrieaktienmarkt mit
kurſen verlief das Geſchäft ſehr ruhig.
bei den Maklern war unverändert ſchleppend, ſo daß die Kurs-
veränderungen im allgemeinen i
Auffallend war ein Anhalten der Hauſſe
die auch heute wieder um 12 Prozent aus den von uns bereits

Sachwertanleihen hatten gleich
falls ſtilles Geſchäft. Zuckerwerte konnten ſich leicht beſſern, im
übrigen waren die Kurſe nicht einheitlich.

Frankurt, 21. März.

Auf

ezeigt worden
nregu

in engen Grenzen blieben.
in Mal-Kah-Aktien,

r Die heutige Börſe eröffnete ſehr
ruhig. Für Chemiewerte trat etwas Jntereſſe hervor. i
Anilin 30, Höchſter und Elberfelder Farben 28, Griesheim
2776. Anleihen ſchwächer, Kriegsanleihe 0,7. Auch Pfandbriefe
leicht nachgebend, ca. 6,6 Prozent. Jm Freiverkehr nannte man
Api 1,4. Nocker Stahl 134 Pocfer Kolſe 7 Rom a 4 NBromwn

Badiſch

Boverh 60, Krügershall 1154, Ufa 12,9. Dieverändert. t Genſate ſind
Hamburg, 21. März. Die heutige Börſe verkehrte

ruhiger Haltung bei leicht nachgeben der Tendenz
fahrts- und Eiſenbahnwerte blieben völlig unverände
Markt der lokalen Jnduſtriepapiere verloren Anglo Gu,
Bremen-Beſigheim 0,75, Schlinck 2 und Nobel o an
Kolonialwerte blieben leicht geſucht, Anleihen etwas ſpe

Leipzig, 21. März. (Freiverkehr.) Hanſa Llo
keſter Heckert Kammgarn Silberſtr. 0,645; Leh Arnſtadt u

nheits- Plantecktor Apag 80; Polack Gummi 2,65; Rieſaer 9 eWolf Buckau 62; Zörbig Bank 0,096. Vank i
Oſtdeviſen.

Berlin, 21. März. Bukareſt chau80875 Br. Kaitowitz do. Riga 0—00 G. 8080 V.
Kowno 41,22 G., 41,48 Br. Polen 80,10 G., 80,90 Br. Let
und Eſtland geſtrichen; Litauen 40,94 G., 41,86 B.

Warſ

80.475 G.. 80,878 Br. R
Druck und Verlag oon Otto Thiele.
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